
Bitte möglichst in Blockbuchstaben ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen! 

Sie können sich per Fax 040.822979-31,  per Telefon 040.822979-30 

oder per E-Mail hamburg@freiheit.org anmelden. 
 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit                          

Büro Hamburg  

Bundesstraße 44 

20146 Hamburg  

 
Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung:  
 

Impuls hautnah: Datensammelwut vs. Privatsphäre  
Die digitalisierte Welt und die Herausforderungen für den Rechtsstaat 

Montag, 27. April 2015, 18:00 Uhr 

Amerikazentrum Hamburg e.V., Am Sandtorkai 48, 20457 Hamburg 
 

 Ich nehme teil 

 Ich nehme mit weiteren ______ Personen teil – bitte namentlich mit Adressen nennen 

 Ich möchte nicht mehr eingeladen werden 

 

 

Name:  ________________________________  Geb. Datum:  _______________________________  

 

Vorname:  ________________________________  Institution:  _______________________________  

 

Telefon:  ________________________________  Straße / Nr.:  _______________________________  

 

Fax:  ________________________________  PLZ / Ort:  _______________________________  

 

E-Mail:  ________________________________  Anschrift:     dienstlich  privat 

 

 

Ich habe von den Teilnahmebedingungen der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit Kenntnis genommen und 

erkenne sie hiermit an. Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten elektronisch gespeichert werden zur Durchführung 

dieser Veranstaltung und um von der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit auf weitere Veranstaltungen aufmerk-

sam gemacht und über ihre Arbeit informiert zu werden. Wenn ich diese Informationen nicht mehr wünsche, wird die 

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit dies nach entsprechender Mitteilung beachten (§ 28, Abs. 4 BDSG).  

 

 

 

……………………………………………………                      ………………………………………… 

Ort/Datum Unterschrift 

 

 

Die Arbeit des Büros Hamburg der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit ist  

zertifiziert von „Weiterbildung Hamburg e.V.“. Die Veranstaltungen werden zu einem  

großen Teil aus Mitteln der Landeszentrale für politische Bildung der Freien und  

Hansestadt Hamburg sowie aus Mitteln der Bundesrepublik Deutschland finanziert. 
 


